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           RAUMFREUDEN     

Harmonie im Innen und Aussen 

Harmonie ist immer im Gleichgewicht 

Das Polaritätsgesetz stellt das Urprinzip der Schöpfung dar und zeigt 

sich uns von der Geburt (Yang) bis zum Tod (Yin) auf allen Ebenen. 

Angefangen bei den Protonen und Neutronen des Atomkerns, dem 

Lachen und Weinen, der Kunst und Wissenschaft, bis hin zu Gott 

und der Welt. 

ǿǿǿΦƛǊŜƴŜƪǊȅŜƴōǳŜƘƭΦŎƘ 

Irene Kryenbühl-Gyr freut sich 

Menschen auf Ihrem Lebens-

weg zu begleiten und ihnen mit 

den verschiedensten Therapie-

formen aufzuzeigen, wie sie zu 

mehr Freude und Leichtigkeit 

zurück finden. 

Wertvolle Informationen, Tipps und Anregungen  

für mehr Freude und Leichtigkeit im Leben! 

 ¸ƛƴ            ¸ŀƴƎ 

    aŀƎƴŜǝǎƳǳǎ      9ƭŜƪǘǊƛȊƛǘŅǘ 

 Cw!¦                       a!bb 

 

 

5ƛŜ CǊŀǳ ȊƛŜƘǘ ŘŜƴ aŀƴƴ ŀƴ ǳƴŘ Ŝǎ 

ŜƴǘǎǘŜƘǘ IŀǊƳƻƴƛŜΗ 

Ying und Yang treten niemals isoliert, 

sondern paarweise - gemeinsam auf. 
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Yin und Yang im Leben 
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"Alles ist zweifach, alles hat zwei Pole, alles hat sein Paar von Gegensätzlichkeiten, gleich und 
ungleich ist dasselbe, Gegensätze sind identisch in der Natur, nur verschieden im Grad. Extre-
me berühren sich, alle Wahrheiten sind nur halbe Wahrheiten, alle Widersprüche können mit-

einander in Einklang gebracht werden."  
(Kybalion)  

Wir befinden uns im Übergang von der Yin Kraft Winter zur Yang Kraft Sommer. 

Grundsätzlich haben alle Hochhäuser etwas mit der  männlichen Yang Energie zu tun. Alles, was nach 

oben strebt, aufrecht in die Höhe zeigt wird dem Yang Pol zugeteilt, während alles was flach und niedrig 

ist, dem weiblichen Yin Pol zugeordnet wird. Ebenfalls zum männlichen Yang gehört die Farbe weiss - 

schwarz wäre das weibliche Prinzip Yin. Wenn man die Form des Kirchturms und des Hochhauses an-

schaut erkennt man ein Dreieck im Dach, die nach oben zur Spitze verlaufende Form, welche das Element 

Feuer repräsentiert. Yang Feuer ist das stärkste Element überhaupt. Es repräsentiert die Sonne mit ihrer 

unsagbaren Kraft und Energie. Gebäude mit diesen Formen haben mit Macht zu tun. Wenn man gesehen 

werden will, baut man sich ein Hochhaus. Bei soviel Yang Feuer sollte man einfach schauen, dass sich eine 

so starke Spannung nicht plötzlich selbst vernichtet. 

Wir entwerfen unsere Gebäude aber später prägen sie uns: Winston Churchill 

Quelle Bild: Kirche Rapperswil 

Flügel am Gebäude, als wolle man ab- 

heben.                 

http://www.hermetisches-gedankengut.de/hermetik/das-kybalion.html
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Zwei Männer und eine Frau in weißen Kitteln stehen an einem 

Bett, in dem eine dreiundsechzigjährige Frau liegt. Die morgendli-

che Visite. Die Frau hat diverse Operationen und Chemotherapien 

hinter sich. Ihr Leidensweg begann vor etwa achtzehn Jahren mit 

Brustkrebs. Die letzte Computertomografie weist auf Metastasen in 

der Lunge, der Leber, diversen Knochenbereichen und sogar im 

Gehirn hin. Die Patientin gilt als inoperabel und verträgt keine wei-

tere Chemotherapie. Die letzte hat ohnehin zu keinerlei Verbesse-

rung gef¿hrt. Die Patientin gilt als ñdurchmetastasiertò. ¦berle-

bensprognose aus medizinischer Sicht: keine.  

Der Chefarzt, ein freundlicher Mann, beugt sich zur Patientin, blickt 

ihr in die Augen und streicht ihr über die Hand. Dann hebt er den 

Kopf, blickt zu seinen Kollegen und sagt mit leiser Stimme: »Da ist 

nichts mehr zu machen.« Die Patientin hört nur die erste Hälfte 

des Satzes. »Da ist nichts.« Vielleicht hatte der Arzt den Rest des 

Satzes etwas leiser gesagt. 

Vielleicht hat ihn die Frau auch 

ganz einfach überhört. Jedenfalls 

wird sie aus dem Krankenhaus 

entlassen. Nach Auffassung der 

Ärzte, um zu sterben. Nach Auf-

fassung der Patientin als geheilt. 

Etwa ein halbes Jahr später er-

scheint sie wieder im Kranken-

haus. *um sicher zu gehen*, wie 

sie erklärt.           
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Die Ärzte, erstaunt, sie noch lebend zu sehen, lassen eine weitere Computertomografie erstellenð keine 

Metastasen mehr nachweisbar. Die Patientin ist vollständig geheilt. *Spontanremission* in der Sprache 

der Mediziner, ein bekanntes, jedoch kaum erforschtes Phänomen. Seitdem weiss ich, dass der Glaube 

wirklich Berge versetzen kann, erzählt mir die damals betreuende Krankenschwester später, denn ich ha-

be es mit eigenen Augen gesehen. Ein geradezu biblisch anmutendes Beispiel positiver Resonanz - auch 

das ist eine Wechselwirkung. Die kranke Frau hatte den Ärzten vertraut. Je mehr sie in Not geraten war, 

desto mehr hattet sie zu ihnen aufgeblickt und in ihnen höchste Autoritäten gesehen, Götter in Weiss 

eben, die ihr Schicksal entschieden. Und das hatten sie tatsächlich unwillentlich getan. Als die Frau den 

Irrtum erkannte, war sie bereits geheilt. Tatsächlich hatte sie mehr als nur geglaubt, dass sie gesund ist. 

Sie war sich dessen sicher gewesen. Sie hatte die Gewissheit empfunden, dass sie geheilt ist ohne Hauch 

eines Zweifels. In ihrem Bewusstsein hatte sie sich also gesund gesehen, und ihr Körper war der Gewiss-

heit des Bewusstseins gefolgt. Die Gewissheit, gesund zu sein, ist wahrscheinlich das stärkste Heilmittel 

überhaupt. 

 

Eine schöne und wahre Geschichte erzählt von Otmar Jenner 
 

п 

Wo die Kraft der Liebe wirkt öffnet sich unser Herz.  



RAUMFREUDEN      

ǿǿǿΦƛǊŜƴŜƪǊȅŜƴōǳŜƘƭΦŎƘ 

Ausgabe 6 - 2015                  р 

Männlich und Weiblich im Ausgleich weich, schön, kraftvoll. :) 

Kinderkurs Ă So bin ich, einmalig, selbstbewusst und stark 

Angstfreie Kinder und Jugendliche sind das Ziel:  

Kinder kommen auf die Welt und besitzen von Anfang an ein grosses  Potential, viel Intuition und Selbstwert. Kaum 

können sie sprechen teilen sie uns mit: Ă ich kann das selber Ă 

Das lernen die Kinder an diesem Kurs:  

Wieder an sich zu glauben, mit dem Druck in der Schule und zu Hause umgehen können, eigene Stärken gezielt 

einsetzten, innere Kräfte aktivieren um einen Löffel zu biegen  Ă jetzt versteh ich das Ă 

Daten:  MI 12. August 15   Zeit: 13.30ð15.30 Uhr 1. Teil   

    MI 19. August 15   Zeit: 13.30ð15.30 Uhr 2. Teil   

Kosten:  CHF 80.ð (Kinder von 7 bis 11 Jahren) max. 6 Kinder 

 

Wo: Energie World, Hauptstrasse 68, 8840 Einsiedeln (seitlicher Eingang 1. OG) 

Anmeldungen unter Telefon 079 486 88 68 oder E-Mail: raumfreuden@irenekryenbuehl.ch 



RAUMFREUDEN      

Bäume im Garten und deren Wirkung auf uns Menschen 

ǿǿǿΦƛǊŜƴŜƪǊȅŜƴōǳŜƘƭΦŎƘ 

Ausgabe 6 -  2015                   с 

Bäume wachsen in den Himmel. 

Das tun sie auch in der Umgebung. 
Immer wieder sieht man Bäume, die 

viel zu nahe an den Häusern ge-
pflanzt wurden. Diese wachsen in 

wenigen Jahren in die Höhe und 

verursachen einen Schatten in dem 
Bereich, in dem der Baum gepflanzt 

wurde. Was als kleine Zierde seinen 
Anfang nahm, wird zum wuchtigen 

Schattenspender. Es ist empfehlens-
wert, keine Bäume zu pflanzen, die 

später das Haus von Aussen zu 

stark dominieren. Im Feng Shui ist 
jede Richtung einem Element, ei-

nem Organ und auch einem Bewoh-
ner zugeordnet. Sorgt ein Baum für 

einen zu starken Schattenwurf, 

dann kann man davon ausgehen, 
dass der betreffende Bewohner im 

Laufe der Jahre entsprechend Prob-
leme bekommen wird. Darum ist es 

ratsam, schon bei der Planung der 
Umgebung darauf zu achten, wie 

gross die Pflanzen in der Umgebung 

wachsen werden. Da wir Bäume 
lieben, wählen sie Pflanzen die eine 

gewissen Höhe nicht übersteigen, 
damit ihr Herz nicht blutet, wenn 

der Baum gefällt wird.  

 
Eine Bewohnerin erzählt: Wir sind 

vor 13 Jahren in ein Haus gezogen 
in dessen Garten Eichen, Buchen, 

Birken, Tannen im Übermass ge-

pflanzt wurden. Sie waren schon 
damals sehr hoch und breit. Nach 

ca. zwei Jahren bekamen wir Prob-
leme und seit dieser Zeit versuchen 

wir hier wieder auszuziehen. Aber 
wir sind wie angewurzelt. Nichts 

geht. Wir haben den Vermieter ge-

beten, die Bäume rauszunehmen, 
aber sein Kommentar war: Ădie Leu-

te sollen heute froh sein, dass es 
Bªume gibtñ. Ich liebe Bªume aber 

hier erdrückt mich alles.  
(Name bekannt) 

Immer wieder sieht man viel zu nahe am 

Haus gepflanzte Bäume, die alles zuwach-

sen. Die Wand vom Haus verfault dahinter, 

da zu wenig Sonnenlicht die Wand erreicht. 

Die Aussenfassade repräsentiert die Haut 

des Körpers. Wie mag es den Leuten wohl 

gehen die in solchen Häusern wohnen. 

Die Fenster repräsentieren die Augen des Menschen. Der hoch gewachsene Natur-

zaun zeigt an, dass diese Menschen sehr ängstlich sein könnten. Vorsichtig sieht 

man über den Zaun auf die Strasse, ob sich eine Bedrohung nähert. 
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Für Kinder ist die Engelwelt sehr nahe und sehr unterstützend 

im Alltag. Natürlich sind  Feen, Elfen, Zwerge.... auch dabei. :-) 

Gemeinsam erfahren, entdecken, erleben und spüren wir die 

Engelwelt und die Naturwesen drinnen und draussen. Verschie-

dene Übungen stärken das Vertrauen, den Selbstwert und die 

Kreativität der Kinder. Malen, basteln, singen, tanzen.... wir 

sind einfach kreativ und machen das, was unser Herz berei-

chert. 

 

 

Die Engelstunde findet jeweils samstags von 10.00 bis 11.00 

Uhr statt und kostet 20. - 

  

Wo: bei Claudia Kollros, www.kreativeoase.ch 

т 

Daten:  

09. Mai 2015, 13. Juni 2015, 

05. September 2015, 10. Ok-

tober 2015, 07. November 

2015, 12. Dezember 2015 

 

 

Engelstunde für Kinder  

*Endecke Dein Potenzial* 


